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132. Amts- und Knzeigeökatt für den Aezirk Galrv. 78. Jahrgang.
Erschelnungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksort«; außer Bezirk 12 Psg.

Sonntag, den 23. August 1903. AbonnemenlSpr . in d. Stadt pr . Viertelj . Mk. 1.10 incl. Trägerl.
Vierteljahr !. Postbezugspreis ohne Bestellg. f. d. Orts - u. Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk.. f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10. Bestellgeld 20 Psg

Amtliche Bekanntmachungen.

Ueberftcht über die Ergebnisse der Farrenschau im Oberamtsbezirk Calw
im Jahr 1903.
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Calw 120. 1 ! 1 2
Agenbach 80 ! ! 1 1 I
Aichelberg 140i 2 2
Aichhalden mit 60 . ! ! i 1

Oberwciler 60 i 1
Altbulach mit 170 3 3 !

Kohlersthal 40 i 1
Altburg mit 150 - 1 i 2

Weltenschwann 80 1 1
Althengststt 330 2 2 4
Breitenberg 200 1 2 3
Dachtel 130 2 2 >
Deckenpfronn 500 1 2 2 5 «
Dennjächt 50 1 1 !
Eaiberg 70 1 1
Ernstmühl 40 1 1
Gechingen 450 3 2 5
Hirsau 70 1 1
Holzbronn 150 2 2
Hoffstett 50 1 1
Hornberg 130 2 2
Lieöelsberg 160 2 2
Liebenzell 120 1 1 2
Martinsmoos 150 2 2
Monakam 150 1 1 2
Mötllingen 200 1 2 3 i
Naislach 60 1 1
Neuhengstett 150 1 1 2
Neubulach 200 2 1 3
Neuweiler 130 1 1 2
Oberhaugstett 200 1 1 1 3
Oberkollbach 150 1 1 2
Oberkollwangen 150! 1 1 2
Oberreichenbach 130 2 2
Ostelsheim 290 1 3 4
Ottenbronn IM. 1 1 2
Röthenbach 130 2 2
Schmieh 80 2 2
Simmozheim 310 2 2 4
Sommenhardt 230 2 1 3
Stammheim 500 2 1 2 5
Speßhardt 80 1 1
Alzenberg 140 1 1 2
Teinach 20 5 1 1
Unterhaugstett 150 1 1 2
Unterreichenbach 175 2 > 2
Würzbach 150 2 2
Zavelstein 60 1 1
Zwerenberg 180 2 1 3

7665>5 j 32 52 22 ! 5 53 48 >
Calw,  19. August 1903. ' K. Oberamt.

Amtmann Rippmann
A.-V.

Tagesnenigkeiten.
Stuttgart,  19 . August. (Ferienkammer.)

Unter der Anklage dreier vollendeter schwerer Dieb¬
stähle im Rücksalle und eines versuchten solchen,
gemeinschaftlich verübt mit dem seit gestern festge¬
nommenen Artisten oder Akrobaten Emil Fink
von da wurde heute der öfters bestrafte 18jährige
Maurer Friedrich Fischer  von Gaisburg vorge-
führt, welcher im Jahre 1900 wegen Diebstahls hier
zu 2jähriger Gefängnisstrafeverurteilt wurde. Fink
und Fischer trafen sich nach Angabe des letzteren
anfangs Mai d. I . zu Berg, trieben sich in Cann¬
statt und in anderen Orten der Umgegend umher,
übernachteten im Zuffenhausener Wäldchen und
gingen in der Nacht vom7.- 8. Mai nach Korn¬
thal. Dort beschlossen sie zu stehlen, insbesondere
hatten sie es auch auf Lebensmitteln abgesehen.
Fink, der mit einem geladenen Revolver bewaffnet
war, forderte den Angeklagten auf, sein Messer zu
ziehen, Wache zu halten und wenn jemand komme,
ihn niederzustcchen, bei drohender Gefahr aber zu
pfeifen. Auf einer Leiter stieg sodann Fink in ein
Haus ein und holte 15 Eier und zwei Paar Unter¬
hosen, ferner von einem Dache, auf dem Wäsche
hing, zwei Paar Strümpfe, in einem dritten Hause
fand er nichts; sodann stieg Fink aus der Leiter
in die Räume der dortigen Lateinschule ein und
warf einen Hut,  einen Schirm,  einen Federbusch
und anderes, Schülern und einem Lehrer gehörig,
herunter. Während er noch die Gelasse durchstö¬
berte, kam der Nachtwächter Gottlob Bahret und
verhaftete den Fischer, der sich unten verborgen hielt.
Da dieser nicht mitgehen wollte, rief der Nachtwächter
einen benachbarten Bäcker herbei. Diese Rufe hörte
Fink, er erschien sofort oben an der Leiter und rief
den beiden zu, wegzugehen oder er schieße. Sofort
feuerte er auch mehrere Schüsse nach ihnen ab, die
sie trafen; der Nachtwächter erhielt einen Schuß in
die Nähe des Herzens. Wegen dieser und seiner
übrigen Verbrechen wird Fink sich nun zu verant¬
worten haben. Fischer, der mit zynischem Lächeln
seine Erlebnisse mit Fink erzählte, wurde als rück¬
fällig zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren verur¬
teilt, wovon2Monate für Untersuchungshaft abgehen.

Stuttgart,  21 . August. Die Gipser
und Stukkateure  beschlossen in einer heute
nachmittag im Gewerkschaftshaus stattgehabten Ver¬
sammlung, wieder in den Ausstand einzutreten, nach¬
dem die Meister die Forderung der Gehilfen, einen
Minimallohn von 52 pro Stunde für einen
tüchtigen Arbeiter im Lohntarif festzulegen, abge¬
lehnt haben. Für den Ausstand stimmten 222 Ge¬
hilfen, dagegen7. Die Gehilfen, welche bei Meistern
arbeiten, die die Forderungen bewilligt haben, ver¬
pflichteten sich, 50 pro Tag an die Streikkasse
abzuliefern.

Cannstatt,  21 . August. Mit den Vor¬
bereitungen für das vom 25.—28. Sept. stattfindende
Volksfest  ist begonnen worden. Seit anfangs
dieser Woche wird an der Errichtung der Festtribüne
gearbeitet. Die Volksfestpoststelle und das städtische
Platzamt sind schon erstellt. Das landwirtschaftliche
Hauptfest findet am Samstag den 26, September
statt, während das unter dem Protektorate des
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Königs stehende 4 . Wander -Sportsfest der vereinigten
Gaue 5 , 6, 7 und 8 des deutschen Radfahrerbundes
am Sonntag den 27 . September abgehalten wird.
Die Anmeldungen auswärtiger Vereine , darunter
aus Straßburg , Mannheim sind schon erfolgt . Den
Hauptanziehungspunkt wird der Preisblumenkorso
am Sonntag vormittag bilden , zu welchem der
König sein Erscheinen zugesagt hat . Nachmittags
folgen Reigenfahren , Blumenreigen , Kunstfahren und
das hier noch nie aufgeführte Radballspiel . Ein
Festbankett mit lebenden Bildern im Kursaal be¬
schließt das Fest.

Tettnang,  21 . Aug . Die Hopfenernte
verzögert sich infolge der naßkalten Witterung . Die
Preise der Frühhopfen steigen . Der Durchschnitts¬
preis beträgt 185 Die Produzenten halten mit
dem Verkauf sehr zurück . Man erwartet noch höhere
Preise.

Berlin,  21 . August . Auf der Berliner
Untergrundbahn  kam es gestern Nachmittag
in dem von Treptow nach Stralau -Rummelsburg
führenden Tunnel zu einer Betriebsstörung . Während
der Fahrt erlosch plötzlich das elektrische Licht im
Wagen und dieser selbst blieb stehen . Die Leitungs¬
stange des Wagens war aus noch nicht aufgeklärter
Ursache gebrochen . Zwei der Beamten eilten zu
Fuß durch den Tunnel nach Stralau -Rummelsburg,
wo sie einen Wagen reklamierten , der den im Tunnel
steckenden Wagen samt Passagieren nach Stralau
brachte . Dank der Besonnenheit sowohl der Passa¬
giere als des Betriebs -Personals verlief die Be¬
triebsstörung in aller Ruhe.

Berlin,  21 . August . Der Großherzog von
Mecklenburg  g -Schwerin begiebt sich heute Abend
nach Kopenhagen.  Hierdurch nehmen , wie aus
Schwerin telegraphirt wird , die Gerüchte von einer
bevorstehenden Verlobung mit der Prinzessin Thyra
von Dänemark feste Gewalt an.

Berlin,  21 . August . Der „Lokalanzeiger"
veröffentlicht eine Unterredung mit dem auf der
Durchreffe in Berlin sich aufhaltenden amerikanischen
Gesandten in Carracas , Bowen.  Derselbe
erklärte , daß er vor dem internationalen Schieds¬
gerichtshof in der Streitfrage zwischen Venezuela
und den Mächten sowohl Venezuela als auch die
Vereinigten Staaten vertrete . Zu der Nachricht
von der Verhaftung deutscher und anderer aus¬
ländischer Kaufleute in Venezuela äußerte sich Bowen
dahin , daß derselben , falls sie den Tatsachen ent¬
spräche , keine große Bedeutung beizulegen sei. Ueber
den Kaiser und dessen unermüdliche Tätigkeit , um
Deutschland groß zu machen , sprach sich der Gesandte
mit Worten der größten Bewunderung aus . Von
der Abneigung , die wie amerikanische Zeitungen zu
berichten wissen , in Deutschland gegen die Ver¬
einigten Staaten verbreitet sein soll , habe er bisher
nichts wahrgenommen . — Bowen wird noch einige

Tage in Berlin verweilen und sich am 27 . ds . auf
seinen Posten im Haag begeben.

Berlin,  21 . August . Wie aus Sofia
gemeldet wird , hat Fürst Ferdinand von Bulgarien
seine Ankunft für nächste Woche angesagt . — Die
Aufstandbewegung von Macedonien  nimmt
immer größeren Umfang an . In den verschiedenen
Bezirken wurden 22 Ortschaften zerstört und die
Bevölkerung niedergemacht . Mehrere andere Dörfer
stehen in Flammen . Zwischen türkischen Truppen
und macedonischen Banden finden täglich Gefechte
statt . Seitens der Aufständischen wurde nach einer
Constantinopeler Depesche des „ Berliner Tage¬
blattes " ein Detachement türkischer Truppen in
Stärke von 2 Offizieren und 60 Mann gefangen
genommen . DaS große Dorf Florina wurde von
den Aufständischen nach heftigem Widerstande der
türkischen Truppen im Sturm genommen.

Swinemünde,  21 . Aug . Zwischen Ahl-
beck und Heringsdorf kenterte heute vormittag ein
Segelboot . Ahlbecker Fischern gelang es , die In¬
sassen , 4 Kurgäste , aus großer Lebensgefahr zu
retten.

Paris,  21 . August . Petit Parisien meldet
aus Toulon:  ein Taucherbvot des Hafens , in
welchem sich 13 Personen befanden , kippte infolge
eines Windstoßes um . Von den Insassen konnten
sich nur 7 durch Schwimmen retten während die
übrigen ertranken.

Belgrad,  21 . Aug . Für den 29 . August
wird der Ausbruch des allgemeinen Auf¬
standes in allen Wilajets Mazedoniens  ange¬
kündigt.

Vermischtes.
— Durch den in voriger Woche zu Tübingen

an einem Herzschlag erfolgten Tod des Geh . Kom¬
merzienrats Max von Duttenhofer  aus Rott¬
weil hat unser Heimatland seinen bedeutendsten
Großindustriellen verloren , der von sich sagen konnte,
daß er allein durch Intelligenz und Arbeit , nicht
aber durch Spekulationen sein kolossales Vermögen
erworben hat . Aus dem von seinem Vater und
Schwiegervater (beide waren Apotheker in Rottweil)
übernommenen , damals recht unbedeutenden Pulver¬
fabrik in Rottweil hat der Verstorbene , namentlich
auch durch die Errichtung einer riesigen Filiale in
Düneberg bei Hamburg und durch die Hereinziehung
der Pulverwerke der vormaligen Pulverfabrik Köln-
Hamm a . d . Sieg , ein Weltinstitut der Pulver¬
branche geschaffen , dem kein anderer Staat etwas
Aehnliches an die Seite stellen kann . Das langsam
verbrennende , braune , prismatische Pulver , das die
riesigen Festungs - und Schiffsgeschütze nur wenig
angreift , und die gewaltigen Projektile auf vorher
ungeahnte Entfernungen hinausschleudert , ist seine
Erfindung . Als das rauchschwache Pulver erfunden
wurde , verstand er es , die richtigen Leute zu finden,
welche dieses Pulver und zwar in besserer Qualität
nacherfanden . So stand er immer an der Spitze

des Fortschritts in der Pulverfabrikation . Ein Mann
der humansten Gesinnungen förderte er sehr nach¬
haltig die Kleingewerbetreibenden seiner Vaterstadt,
aber auch die Landwirte der Bezirks Rottwell und Um¬
gebung ; allgemeine Wohltätigkeit gegenüber Hilfsbe¬
dürftigen aller Art und ohne Unterschied übte er in ge¬
radezu fürstlicher Weise , weshalb sein früher Hingang
in weiter Umgebung schmerzlich empfunden wird.

Schiller in Berlin.  Professor Erich
Schmidt  veröffentlicht über die Anwesenheit
Schillers in Berlin  eine kleine Studie in
dem Berliner Kalender für 1904 , den der Verein
für die Geschichte Berlins unter Leitung von Prof.
Voß soeben herausgiebt . Am 1 . Mai 1804 kam
Friedrich Schiller mit seiner Gattin und seinen beiden
Knaben von Leipzig her über Potsdam nach Berlin
und dehnte diesen seinen ersten und auch letzten Auf¬
enthalt in der preußischen Hauptstadt bis zum 17.
Mai aus . Dem Dichter wurde von allen Seiten
ein begeisterter Empfang zu teil . Das königliche
Schauspielhaus , das damals der Aufführung des
Wilhelm Tell entgegensah , brachte in dieser kurzen
Spanne Zeit drei Stücke Schillers : Die Braut von
Messina , die Jungfrau von Orleans und Wallen¬
steins Tod . Jffland bewirtete das Paar in seinem
Landhause am Tiergarten . Die Singakademie wurde
schon Zelters wegen nicht versäumt . Auch den Ge¬
lehrtenkreisen Berlins trat Schiller nahe . Professor
Erich Schmidt weist darauf hin , daß nach der Stille
Weimars den Dichter der regere Strom des Lebens
in Berlin wohltuend berührte , ohne daß er wie Goethe
vor großstädtischer Unruhe und Berlins verwegenem
Menschenschlag eine Scheue empfand . Der große
Idealist war ein ungemein wsltkluger und sicherer
Mann , auch bei Hofe . Am 5 . Mai erschien er zum
Mahl beim Prinzen Louis Ferdinand , und am 13.
empfing ihn die Königin Luise . . . Als Schiller
am letzten Tage der Gast des Kabinettsrats Beyme
war , wurde der Plan einer Uebersiedlung
nach Berlin  besprochen und ein hoher Gehalt
vereinbart . Schiller wäre dann Mitglied der Aka¬
demie der Wissenschaften geworden und hätte sein
Verhältnis zum Schauspielhaus noch fester gestaltet.
Diese Zukunftsaussichten nahm Schiller nach Weimar
mit , zur schweren Sorge von Lotte , die sich in Ber¬
lin gar nicht wohl gefühlt hatte . Wir wissen über
das weitere nur : der Herzog gab eine für Weimar
ganz erkleckliche Zulage , und Schiller , der die Vor¬
teile des bisherigen Lebens vollauf würdigte , trug
sich dann mit dem Gedanken , nur einige Monate
des Jahres in Berlin als freier Mann für einen
Ehrensold  zuzubringen . Leider machte der frühe
Tod des Dichters allen diesen Plänen ein Ende.
Schon am 5 . Mai 1805 schloß er für immer die
Augen . — Zuletzt erwähnt Erich Schmidt noch eine
Episode vom Aufenthalt in Berlin : Nach der Feier
im Schauspielhause sandten die kleinen Prinzen ihre
goldenen Gedenkmünzen an Schillers Söhne , mit
denen sie vor einem Jahr gespielt hatten . Wir
erinnern uns , daß Schiller in Berlin sagte : Falls
Johannes Müller (der schweizerische Historiker ) nicht
käme , würde er selbst , und zwar ohne Trockenheit
wie ohne Romantik , dem Kronprinzen für das Stu¬
dium der Geschichte dienen können . . .

Sin Gang durch die liiinstausftellimg in Lalw.
Von P . Weizsäcker.

(Schluß .)
Weitaus überwiegend sind das Porträt und die Landschaft  in den

verschiedensten Herstellungsarten vertreten . Unter den Porträts begegnen wir
einer großen Anzahl älterer Calwer , die der älteren Generation z. t . noch von
Angesicht , der jüngeren jedenfalls noch dem Namen nach bekannt sind . Da sehen
wir z. B . den Begründer der Firma Ehr . Ludw . Wagner,  den alten Gast¬
wirt Thudium  mit Frau , den Werkmeister Werner  mit Frau , alle vier
mit Lebenswahrheit gemalt von Pilgram  um 1850 ; besonders die alte Frau
Thudium ist ein Meisterstück , das bei jeder Betrachtung aufs neue fesselt . Ferner
den alten Hirschwirt Schnauffer  mit Frau , den Kaufmann Louis Dreiß
mit Frau , den alten RößleSwirt Schnauffer,  ein sehr gutes Bild , das von
Stirnbrand  sein könnte . Von diesem hat nämlich die Ausstellung ein
1837 , also ungefähr gleichzeitig mit jenem und in derselben Art gemaltes Bild
des Fabrikanten Friedrich Schauder.  Auch das Porträt von dessen Frau
Marie , geb. Zahn , 1837 von Universitätsmaler Dörr in Tübingen gemalt , kann
sich daneben wohl sehen lassen. Dagegen muß das Bild des AdlerwirtS Din gl er,
gemalt von Häuffer in Karlsruhe 1881 , trotz der Feinheit der Ausführung,
in Hinsicht der Auffassung und Charakteristik als wenig gelungen bezeichnet
werden : wer den Charakterkopf mit der Löwenmähne , der auf äußere Eleganz
nichts hielt , noch kannte , wird ihn in dieser geleckten Erscheinung kaum wieder
erkennen.

Auch manche Nichtcalwer , deren Bilder durch die Uebersiedlung ihrer Nach¬
kommen nach Calw hierher gekommen sind, finden wir in unserer Ausstellung
vertreten , so die Urgroßeltern des Hrn . Rechtsanwalt Finck, die Großeltern der
Frau Emil Dreiß Witwe , Kaufmann Kierecker  von Freudenstadt und Frau,
ersterer erwähnenswert als Mitglied des die neue Verfassung beratenden ersten
neuwürttembergischen Landtags von 1815 , ferner eine Kindergruppe aus der
Schmidlin 'schen Familie , sehr gelungene Copie nach dem Original von Heisch,
und insbesondere die beiden vorzüglichen Porträts des Staatsministers
v. Knapp  und seiner Gemahlin , beide von Frl . v . Martens.  Diese vor¬

treffliche Künstlerin ist hier mehrfach durch gute Bilder vertreten : an die er¬
wähnten reihen sich noch drei weitere von ihr an , eine Copie der Beotrice Cenci von
Guido Remi , ein lesendes Mädchen und ein äußerst anmutiges lebensvolles
Porträt einer früheren Dienerin ihres Hauses . Unter die vorzüglichsten Bildnisse
gehört jedenfalls , trotz seiner Kleinheit , das des Vaters des Hrn . Fabrikanten
Baumann sen . von der berühmten Porträtmalerin Elisabeth Modell.  Als
das Bild einer hervorragenden Frauenschönheit erwähnen wir noch , wenn auch
Farbengebung und Behandlung unserem Geschmack nicht mehr Zusagen wollen,
das Jugendbildnis der Frau Emil Georgii , von unbekanntem Maler . Es ist
nicht unsere Absicht und würde auch zuweit führen , alle Porträts aufzuzählen,
aber als eine Calwer Merkwürdigkeit früherer Jahrzehnte durfte doch der bekannte
Improvisator „der blinde Fritz"  in unserer Sammlung nicht fehlen , und sein
Bild verfehlt auch nicht , die Aufmerksamkeit aller Besucher auf sich zu ziehen.
Als eine fremde Erscheinung mutet in dieser Umgebung , obwohl gleichfalls eine
gute Schwäbin , die Frau von La Roche, geb. von Gutermann (1731 — 1807 ) an,
gemalt 1762 von Langenbeck . Sie war einst eine gefeierte Schriftstellerin , die
in naher Beziehung zu unfern Dichtergrößen Wieland , Göthe und Schiller stand,
und das Bild hat um so höheren Wert , als sonst nur Bilder aus vorgerückteren
Jahren von ihr existieren.

Als ein schönes Zeugnis des Kunstsinns unserer Einwohnerschaft führen
wir auch an . daß wir in der Ausstellung verschiedenen guten Bildern moderner
Italiener , Köpfen und Landschaften , in Oel und Aquarell begegnen , die ohne
Zweifel von ihren Besitzern auf ihren Fahrten nach Italien erworben sind. Auf
das Gebiet der Landschaft leiten unS verschiedene Jagd - und Tierstücke hinüber,
unter denen ein prächtiger Hirsch und ein balzender Auerhahn , letzterer von Hrn.
Kameralverwalter Schmidt in Altensteig , besondere Hervorhebung verdienen.

Und nun zur Landschaft , diesem Lieblingskinde der modernen Kunst . Hier
tummelt sich unter Meistern eine Schar von Dilettanten , nirgends aber ist auch
die Grenzlinie zwischen beiden schwerer zu ziehen ; denn auch die Dilettanten
haben z. T . recht schätzenswerte Bilder geliefert . Hier zeigen sich aber auch am
meisten die Fortschritte , die die neuere Kunst in Wiedergabe der Natur gemacht
hat . Verschiedene Werke älterer Künstler , die zu ihrer Zeit als Meister gegolten
haben , vermögen uns heutzutage nicht mehr zu fesseln, oder gar zu begeistern,
so die zwei großen italienischen Landschaften von Harper  1790 und das große
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Bild von Florenz von Steinkopf  d . I . c. 1847. Von elfterem mögen
übrigens noch die prächtigen kleinen Porträts zweier alter Calwer Spitäler, des
Winkel-Peters und der Brucken-Susel, Erwähnung finden, die unsere Ausstellung
zieren.

Von Neueren unter den Landschaften sind hier besondersF. H. Ried-
Müller  mit nur einem, aber vorzüglichen Bild aus dem oberen Teinachtal,
sodann Peters  mehrfach und der berühmte Theodor Schüz  reichlich und
glänzend vertreten. Nicht weniger als zwölf Landschaften und drei Bildnisse sind
von ihm ausgestellt. Unter jenen ragen hervor ein Winterabend in einem Dorfe,
eine ungemein liebliche Frühlingslandschaft, eine äußerst feine Federzeichnung,
zwei anmutige Bildchen aus dem Kolbachtal; auch einige originelle Rauchbilder
auf Porzellan sind zu erwähnen. Neben ihm ist sein talentvoller Sohn,
Friedrich Schüz  mit einem Meeresgestade vertreten. Eine sehr wirkungs¬
volle Landschaft im Sturm, von außerordentlicher Kraft, obwohl nur Skizze, von
dem verstorbenen Hettich  verdient besondere Aufmerksamkeit. Eine ganze
Serie von unvollendeten Entwürfen hat der einst mehrere Monate hier weilende
Maler P. Hermann  hier zurückgelassen, malerische Ansichten von Straßen
und Plätzen in Leonberg, Weilderstadtu. a. m., in Aquarell leicht, aber treffend
hingeworfen, dann auch einige größere unausgeführte Bilder, wie Liebeswerben,
die obere Mühle in Calw, eine große Kohlenzeichnung, die Grablegung Christi,
lauter Bilder, die von diesem talentvollen Künstler noch Großes erwarten
ließen. Es ist nicht zu zweifeln, daß verschiedene dieser Entwürfe Käufer
finden werden, nachdem man erfahren hat, daß sie käuflich sind. Auch im
Porträt hat Herrmann eine gute Leistung aufzuweisen, das nach einer Photo¬
graphie ausgeführte Bild der ff Frau Auguste Wagner. Von Pilgram
begegnen wir einer hübschen Ansicht des Wäscherschlößchens. Hirsau
mit seiner reizenden Lage und malerischen Ruine ist natürlich in mehreren
Bildern vertreten; eine sehr hübsche und freundliche Gesamtansicht ist von
P . Weber  gemalt, eine Partie aus dem Kreuzgang von Paul Staelin,
beide in Oel, zwei Ansichten von Architekt Bihler  in Aquarell, eine sehr
farbenkräftige Ansicht des oberen Klostertores von Oberförster vr . Eifert,
der sich leider nicht bestimmen ließ, seine großen meisterhaft gemalten Wald¬
bilder zur Ausstellung zu bringen. Das räumlich großartigste und in.Auf¬
fassung und Behandlung„modernste" Bild ist der Buchenwald von Branden¬
burg in Berlin, zu dem freilich gar viele Besucher nicht die rechte Stellung

Amtliche und Primtmjktzk».
Dampfwalzbetrieb.

Die Dampfstratzenwalze wird in der
Woche vom 24. August bis 29. August
die Staatsstraße No. 108, Pforzheim-
Calw, zwischen Liebenzellu. Dennjächt
befahren und bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel
von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von
Fuhrwerken wird beim Begegnen der
Dampfwalze besondere Vorsicht em¬
pfohlen.

Wenn die von der Walze zu bear¬
beitende Straßenstrecke vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhr¬
werke vor den aufgestellten Schranken
so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis
zum Durchgang gegeben wird, was in
der Regel geschieht, sobald die Walze
in die Nähe der betreffenden Schrankekommt.

Calw,  den 21. August 1903.
K. Straßenbau-Inspektion.

Burger.

K. Forstamt Limmersfelv.Stamm- und
Brennholz-Verkauf

am Montag,  den 31. August, vor¬
mittags 10'/» Uhr, im „Hirsch" in
Simmersfeld aus Staatswald Distr. I.
Kohnhalde Abt. 2, Distr. VII. Schloß¬
berg Abt. 1/3 und Scheidholz der Distr.
III . Eitele, IV. Enzwald, VI. Hagwald:

1) Stammholz.
Langholz Normal 88 St . mit Fm.: 14

I., 15 II ., 29 III ., 19 IV. Kl.
Langholz Ausschuß 118 St . mit Fm. :

63 I., 13 II., 30 III ., 33 IV. Kl.
Sägholz Normal 7 St . mit Fm.: 4

I., 1 II ., 1 III . Kl.
Sägholz Ausschuß 16 St . mit Fm.:

12 I., 3 II .. 1 III . Kl.
2) Brennholz.

Rm.: 2 buch. Prügel, 3 Nadelholz-
Roller, 8 dto. Scheiter, 34 dto.
Prügel, 39 Laubholz- und 605
Nadelholz-Anbruch.

Das Anbruchholz sitzt größtenteils im
Distr. VII. Schloßberg. Das Brenn¬
holz kommt zuerst zum Verkauf.

Calw.

Obst-Verkauf.
Der Obstertrag von den städtischen

Allmandbäumen, sowie von einigen
städtischen Grundstücken am Schloßberg

und dem früher Kannenwirt Frohn-
mayer'schen Grundstück an der Altbur¬
ger Staige, geschätzt zu 160 Simriwird am
Dienstag , de« 25. Angust d. I .,
im öffentl. Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr
am Frohnmayer'schen Grundstück in der
Altburger Steige, 10 Uhr beim Gal¬
genwasen.

Stadtpfleger Schüz.
Sonntag Abend

Erblillllllggstilndk
im Vereinshans von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

SchMWOlikttiu.
Der Bezirksverein

Stuttgart wird am
Sonntag,  den 23.
ds., eine Wanderung
von Althengstett über
Hirsau-Schweinbach-
tal-Zavelstein-Teinach
(Mittagessen im Hirsch)

» Liebeisberg-Neu- und
Altbulach nach Station Teinach aus¬
führen. Wir laden unsere Mitglieder
zu zahlreicher Beleiligung an diesem
Ausflug freund!, ein.

Sammlung um8 Uhr auf dem Brühl.
Der Ansschutz.

Imedkltuchkn
empfiehlt am Sonntag

Bäcker Niethammer.

Verkauf.
Am Montag , den 24. August

(Bartholomä), nachmittags2 Uhr, wird
wegen Räumung des Saals und Ge¬
winnung des Platzes vom früher Tuch-
scheerer Müller'schen Haus folgendes
verkauft:

1 transportabler Backofen,
1 guter Schleifstein, ca. 120 ew

Durchmesser, sowie
der Schuppe«, der früher zur

Dreschmaschine benützt wurde;
derselbe eignet sich gut aufs Land als
Heuscheuer, da das Holz noch gut ist.

Die Eigentümer.
Ein jüngerer Taglöhner findet

längere Zeit Beschäftigung bei Obigen.

finden können. Es ist nicht möglich, all das viele Schöne aufzuzählen, was
im Gebiete der Landschaftsmalerei hier geboten ist. Wohl aber müssen wir
noch der schönen Leistungen des Malers Paul Staelin  von hier und
seiner Schule gedenken, die durch Güte und Menge eine hervorragende Stelle
einnehmen. Von Staelin heben wir besonders hervor eine antike Straße (in
der römischen Campagna?) im Abendlicht, ein Straßenbild aus einer alten
Reichsstadt, einen Spätherbstabend im Schwarzwald, das stimmungsvolle Bild
der Bruderhöhle bei Hirsau und noch einige sonnige italienische Landschaften.
Wir wünschen dem tüchtigen Künstler nur, daß es ihm nie an Käufern, au
Aufträgen und an Schülern fehlen möge. Frl. Julie Haffner  hat zwei
Landschaften von sehr guter Wirkung ausgestellt, deren Motiv dem Calwer
Hof entnommen ist und die in ihr ein beachtenswertes Talent erkennen lassen.
Auch zwei Landschaften von Fräulein Schiler  erregen die gerechte Bewunde¬
rung der Besucher. Frl. Eugenie Staelin  ist mit Blumenstöcken, mit
Brandmalereien auf Holz, auf Sammet, und mit Porzellanmalereien würdig
vertreten. Auf die Aquarelle von Paul Staelin und Georg Schwarzmaier
ist schon früher hingewiesen worden. Man sieht aus dieser kurzen Uebersicht,
daß es unserem Städtchen nicht an Talenten und nicht an der Gelegenheit ge¬
bricht, sie tüchtig auszubilden. Ihre Leistungen sind bisher meist nur wenigen
Bevorzugten zu Gesicht gekommen. Die Ausstellung hat nun dieselben erfreu¬
licherweise ans Licht gezogen.

Diese Ausstellung hat aber, so hoffen wir, auch noch einen anderen
Wert und Erfolg, nämlich den, daß durch sie der künstlerische Sinn der Be¬
völkerung in weiteren Kreisen geweckt und belebt wird, daß dieselbe Anregung
bietet zu liebevollerem Betrachten und pietätvoller Behandlung dessen, was in
den verschiedenen Bürgerhäusern von der Väter und Vorväter Zeiten sich ver¬
erbt hat, und endlich, daß sie auch die Lust erweckt, das eigene Heim mit
Erzeugnissen der bildenden Kunst zu schmücken, die auch einem geläuterten und
verfeinerten Geschmack Genüge zu tun vermögen. Wir denken und hoffen,
daß gar mancher Besucher der Ausstellung an dem hier Gebotenen sein Auge
nicht nur erfreuen, sondern auch schärfen und bilden, und daß neben der mit
einseitiger Vorliebe gepflegten Musik, dank der gegebenen Anregung, auch die
bildende Kunst die ihr gebührende Beachtung und Pflege finden wird. Das
wäre der schönste Erfolg des Unternehmens.
— . . . . ' > >, - ,- .

Frauenarbeikscimke Takw.
Beginn eines neue« Kurses am Montag, den 7. September.

Unterricht in sämtlichen weiblichen Handarbeiten, sowie Freihand- uod Muster¬
schnittzeichnen, gewerbl. Buchführung und Korrespondenz. Neu eintretende
Schülerinnen werden im Interesse der Schulordnung auf den oben genannten
Eintrittstermin besonders aufmerksam gemacht. Anmeldungen nimmt die Schul¬
vorsteherin, Fräul. Luise Wagner,  entgegen.

Kür das Kuratorium:
Professor Haug.

Lal w.

Ausstellung von Gemälden
aus privatbefitz

im Georgenäum.
Geöffnet bis Sonntag , den 30 . Aug >, täglich von 10 — 6 Uhr.

Eintrittspreis 30 Pfg.

Den verehrlichen

öaäe- u. I-uftkmMZten
empfehle ich:

Postkarten mit Anfichten zu 3,5,10,15 und 20 Mg.
Künstler -, Genre - und Wappenkarten,

Photographien
Lichtdruckbilder ^
Diaphamcn AnfichtU«

von

Calw
und

Umgebung,

Lithophanien
Glasbilder
Briefbeschwerer
Tintenzeuge
Fächer
Nippsachen

Panorama von Lalw»
Größe 23X60 ow, ^ 1.58, fein gerahmt unter GlaS ^ 5.—,

Touristenkarten auf Leinwand 50 j)fg.
Emil Georgü, LuchhaMnng,

Marktplatz. Calw . Telefon 1K.
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Verein zur Keöung des Iremdenverkehrs.
Sonntag , den 23 . August , vormittags 11 — 12 Uhr,

Kmnl der ÄMaM
in den Georgenäumsaulagen.

Bürgergesellschaft.
Bei günstiger Witterung am Sonntag

Famikien- 8paziergang
mit Mufik über die Georgenhöhe , Wölflesbrunnen , in das Röthel¬
bachtal (Ruhepause. Rucksackvespcr) ; von dort auf dem neu angelegten,
prächtigen Waldweg zum Kentheimerweg und Teichelweg in die
Brauerei Dreist hier.

Reunion daselbst von5 Uhr ab.
Abmarsch nachmittags 1'/- Uhr vom Georgenäum.
Wir laden unsere Mitglieder , sowie die hiesigen Kurgäste

zur Teilnahme freundlichst ei« .
Der Ausschuß.

Hirsau . — Hirsoli L I ^ainm.

Auf vielseitiges Verlangen findet morgen Sonntag , von 4 Uhr ab,

der Morzheimer Wustkgesellschaft
statt und ladet hiezu ergebenst ein

w . Spörr 6c (Lie.
Eintritt 20 A

Laädtztvl ^ vivaek.
Dienstag , den 23 . ds . Mts ., abends 8 /2  Uhr,

von

Os -rl O 16261 .
Eintritt 1 Mk.

Bersicherungsstand 45 Tausend Policen . >W

Allgemeine Aenten - Anstakt
KegrüaSet 1833. XN Ueorganikirt 185S.

Versicherungsverein auf volle Gegenseitigkeit.

Lebens-, Renten- nnd Lapitalversicherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder«

der Anstalt zu gut.
W> MikNglk Screchuete Prämien . » » Kotze WeutenSezüge. ^

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft . Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:

in LsI « : Kmil Georaii , Kaufmann und Wank Aischer , Lehrer;
in t . i « bvnLeIl s Gustav Meit.

oiyiechni5che5inrlitut, ^kewrrbe -̂Ukaäemie

^i, recbaikum

2sit , <! sl <1 unfl ^ rksit spsrt , rvsr
's Suppen - u - Speisen -wtlnLe unel
^ Nouillon - Ilspseln

! verwendet . Ltsls trised 2ll Kaden dei

Osnl Svknsu ^ en , Lonciitor.

ksrbea, kacke iwä llele
in allen Sorten , billigst bei

K . Server.

leb staks niiest in Lslv » als

Kvssttsnmvnlt
visäsrxslasssn vunesu irn vrun » ttinsvlB.

6a1rv , äsn 20 . ^ uxust 1903.

Äsissenrikllkr.

Den Oehmdertrag
von 2 '/- Morgen am Gechinger Weg
und der Stuttgarter Straße verkauft
billigst

Bäcker Schwarzmaier.

Ein neu möbliertes , heizbares

Zimmer
in nächster Nähe des Marktplatzes ist
an einen soliden Herrn sofort oder auf
1. September zu vermieten. Von wem,
sagt die Red . d. Bl.

Eine freundliche, kleinere

Wohnung
für 1 oder 2 Personen passend, ist so¬
gleich oder später zu vermieten.

Zu erfragen auf der Red . ds . Bl.

ksnkigs

vaunen ^ n?

HKS

äas kkanä 1.—, 1.40 , 2.30 , 2.70,
äis Vesten 3.—, 3.40 u. Köder.

Oekiüller 8elim >ät,
?toi'rk6im.

Orösstss Oesekäktskuus kür sümtlieks

^ bluuutukrur- uuä Lusstsusrvvareu.>>«

Tafel-Trauben,
Fruh -Zwetschgen,

Dirnen,
frisch eingetroffen, billigst bei

Soeben erschien:

Nepetitorium der

Kontokorrentlehre
von

kt . Klismsnn , Lehrer an der hiesigen
Handelsschule.

Preis 40 Pfennige.
Zu beziehen durch den Verfasser, sowie

durch jede Buchhandlung.
Wichtig für jeden Heschästsmannt

Lrnst 8odsl !>Ls!v,
hat Telefonanschluß unter Ar . 68.

Calw.
Für eine alleinstehende Person ist ein

sogleich zu vermieten ; wo, ist zu erst,
auf der Red . ds . Bl.

81 i »ok
liefert zu billigen Preisen franko

Karl Woks, Wirt,
Weilderstadt.

-2.V-

»n Iinikvr ».

1

Wildbad.
Einige tüchtige

Jimmerlente
werden für Winterarbeit an Neubauten
sofort gesucht

Zimmermeister.

Zur Lieferung von ,

Staketen und
Treppenpfosten

empfiehlt sich

§alw . Gottl . Ziegler,
mechan. Holzdreherei.

Williges einfaches

im Alter von 16—17 Jahren zu kinder¬
loser Familie bei guter Behandlung
sofort oder auf 1. Sept . gesucht.

Frau Louis Müller,
Pforzheim , Durlacherstr . 38.

Gute gelbschn., haltb ., V«reife
Backsteinkäse versendet von 25 , 50 und
70 Pfd ., das Pfd . zu 28 A, bei 5 Kisten
zu 26 gegen Nachnahme.
Käsegesch. Ebingen , Schütte 301.

Neubulach.
Einen neuen starken

Kuhwagen
setzt dem Verkauf aus

Fr . Auer , Wagner.

öchmieh.

li> Und.
Braunwallach , hat , weil
überzählig , preiswürdig

l verkaufen. Für guten Zug wird
irantiert.

Neubulach.
Einen Wurf schöne

Witchschwcine
hat zu verkaufen

Friede . Blaich.

Televhou Rr . 8 . Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Luchdruckerel . Lerautwortlich : Paul Sdolffi«  Talw . Hiezu 1 landw . Beilage.
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